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Ein Datum, unscheinbar im Kalender – und doch erfüllt mit tiefreichenden Momenten, die
unsere Gegenwart prägen. Gemeinsam erkunden wir, was am 20. Juni weltweit und in
Frankreich geschah, und welche Bedeutung diese Ereignisse bis heute haben.

Ein Tag, viele Geschichten

451 n. Chr. – Schlacht auf den Katalaunischen Feldern
König Theoderich und das Heer der Hunnen unter Attila stießen auf die römischen Truppen
unter Aëtius. Dieser Zusammenprall stoppte die hunnische Vorherrschaft in Europa – ein
Wendepunkt im Machtgefüge der Antike.
1622 – Schlacht von Höchst
Während des Dreißigjährigen Krieges besiegte Tilly eidgenössische Protestanten und
demonstrierte einmal mehr, wie sehr Glauben und Kriegsinteressen Europa entzweit
haben.
1782 – Das Große Siegel der USA
Mit dem beschlossenen Siegel – dem mächtigen Adler mit Olivenzweig und Pfeilen – erhielt
die junge Nation ein Symbol, das heute noch ihre Identität trägt.
1789 – Serment du Jeu de Paume
In Versailles schworen Abgeordnete des Dritten Standes, sich nicht zu trennen, bevor
Frankreich nicht eine Verfassung hatte. Dieser symbolische Akt markierte den Aufbruch in
eine neue, demokratische Ära.
1791 – Fluchtversuch Ludwigs XVI.
Verstört von der Revolution, versuchte der König, aus Frankreich zu fliehen – wurde jedoch
in Varennes gefasst. Das war ein Schlag gegen den monarchischen Mythos und ein
Signalwechsel hin zur ersten Republik.
1863 – West Virginia wird US-Bundesstaat
Im Schatten des Bürgerkriegs erklärten sich die Menschen West Virginias unabhängig von
Virginia – ein weiteres Kapitel amerikanischer Geschichte.
1893 – Lizzie Borden freigesprochen
Ein makabres Kapitel der amerikanischen Justiz – denn die Frau, der man den Mord an
Vater und Stiefmutter vorwarf, wurde freigesprochen und zur Legende.
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1942 – Flucht aus Auschwitz
Kazimierz Piechowski und drei Mitgefangene flüchteten, indem sie Uniformen stahlen und
sich in einem gestohlenen SS-Wagen davonmachten. Ein Akt unvorstellbaren Mutes gegen
unmenschliche Bedingungen.
1944 – Schlacht in der Philippinensee
In der „Great Marianas Turkey Shoot“ erlitt die japanische Luftwaffe eine vernichtende
Niederlage gegen die US-Navy – ein Wendepunkt im Pazifik-Krieg.
1972 – Watergate-Tonband-Lücke
Drei Tage nach dem Watergate-Einbruch verschwanden auf mysteriöse Weise 18 ½
Minuten eines Gesprächs zwischen Nixon und Haldeman – ein Symbol für politische
Vertuschung, das bis heute nachhallt.
1975 – Kinostart von Jaws
Steven Spielbergs Hai-Thriller startete als Blockbuster und begründete das
Sommertheaterphänomen, das bis heute in Hollywood-Konzepten fortwirkt.
1991 – Hauptstadtbeschluss Deutschlands
Das deutsche Parlament votierte für Berlin statt Bonn als Hauptstadt – ein bedeutender
Schritt im Prozess der Wiedervereinigung.
1999 – Ende der NATO-Bombardierung Jugoslawiens
Damit endete der Kosovo-Krieg, doch die Region blieb tief gespalten – ein Mahnmal für die
Wirksamkeit und Grenzen militärischer Intervention.
1967 – Verurteilung von Muhammad Ali
Wegen seiner Kriegsverweigerung wurde er verurteilt – ein Zeichen für Zivilcourage, das
später rehabilitiert wurde und ihn zu einer ikonischen Gestalt der Bewegung für
Gewissensfreiheit machte.

Frankreich am 20. Juni – Schlüsselereignisse
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1789 – Serment du Jeu de Paume
In einer Pariser Tennishalle schworen Vertreter des Dritten Standes, so lange
zusammenzubleiben, bis Frankreich eine Verfassung hatte – ein symbolischer
Revolutionsakt, der das Ende der absoluten Monarchie einläutete.
1791 – Flucht nach Varennes
Ludwigs geplanter Ausbruch stürzte die Monarchie ins Wanken – wichtige Wegmarke hin
zur Republik.
1792 – Volksunruhen vor den Tuilerien
Demonstranten stürmten den Königspalast, verlangten seinen Rücktritt – Vorbeben des
Sturzes der Monarchie.
1969 – Pompidou wird Staatspräsident
Georges Pompidou besiegt Alain Poher im zweiten Wahlgang – eine
Führungspersönlichkeit in einer Gesellschaft im Wandel nach 1968.

Spuren in der Gegenwart

Der Serment du Jeu de Paume bleibt bis heute Grundlage für das demokratische
Selbstverständnis Frankreichs. Im Schulunterricht, in politischen Diskursen – man erinnert
sich daran, dass Menschen zusammenhalten müssen, um Rechte zu erkämpfen.

Der Fluchtversuch von 1791 lehrt: Wenn Macht entzaubert wird, macht das Tür und Tor für
tiefgreifende Veränderung auf. Wo heute Monarchen ohne reale Macht leben – wie in
Großbritannien oder Spanien – ist das ein Beispiel: Demokratie setzt auf das Prinzip, nicht auf
Majestät.

Auch global: Piechowskis Flucht aus Auschwitz erinnert daran, wie Einzelne in totalitären
Systemen gegen Unrecht rebellieren können. Muhammad Ali wiederum veranschaulicht
Zivilcourage im gewaltfreien Widerstand – eine Inspiration für all jene, die für freie
Entscheidungen einstehen.

Und mal ehrlich – wäre nicht jeder von uns gern ein bisschen mutiger in entscheidenden
Momenten?

Kino‑Geschichte schreibt Jaws mit jedem Sommerkino‑Blockbuster. Der Watergate‑Gap
mahnt uns: Transparenz und Verantwortung müssen politische Selbstverständlichkeiten sein.
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Warum wir solche Daten brauchen? Weil jeder Tag, jede Tat – so unscheinbar sie scheinen
mag – sich zu einem Mosaik fügt, das unser Heute formt. Der 20. Juni steht als Erinnerung
daran: Geschichte lebt in uns – und manchmal hält uns ein einziger Tag den Spiegel vor.


